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SITZUNG VOM £.

Traktandenlist«

1. Mitteilungen
2. Genehmigung d** Protokoll« der 31. Sitzung vom 30. Januar

1989.
3. Investitionskonzept und Zeitplanung zur Attraktivitats-

St*ig*rung der Badanlag« Bruggwiesen - Postulat Hans Jörg
Stahl (SVP) und Peter Reinhard (EVP) - Beschlussfassung
betr. die Ueberweisung an den Stadtrat.

4. Pflegeheim Gib«l«ich - A«nd«rung d*r Besuchszeiten -
Postulat Jürg Leuenberger und MitunterZeichner - Antwort
Stadtrat und Antrag auf Abschreibung.

5. MastnahBen gegen den HintersKog - Interpellation Jürg
Leuenberger - Begründung.

e. Ersatzwahl in« Hahlburo opfikon anstelle de« weggezogenen
Heinz Thouen für die Reatamtadauer 1986/90.

7. Beschluss des Geaeinderates über die Schaffung von zwei
neuen Lehrstellen an der Primarschule sowie die Aufhebung
je einer Lehrstelle an der Real- und der Sekundärschule.

B. Bewilligung der Halbtagsstelle des Beauftragten für Ab-
fallbevirtschaftung und Umweltschutz.

9. Genehmigung der Bauabrechnung über die Erweiterung des
Koapostplatzas und die Verlegung des Lagerplatzes i* Rohr
und Bewilligung das erforderlichen Nachtragskredites von
Pr. 22*494.65.

10. Kreditbewilligung von Fr. 2'070'000.— für den Bau der
Kanalisation Schulstraase, Tailstück tiallisellerstrassse
bis N 11.1.1 (Flughafenautobahn) samt dem dazugehörenden
Regenbecken, zuhanden der Volksabstimmung.
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SITZUNG «J*n 6. Hart 1989

Ausserhalb der Traktandenliste

Verabschiedung von Sonja Klau« v 4,3.1

Sonja Klau« hat bei» Becirksrat Bülach ÜB ihr« Entlassung
nachgesucht, nachdeB ihr Ehegatte in den Stadtrat gewählt
worden ist. Der Stadtrat hat bereits Heinrich Schlatter
als Nachfolger bestint.

Sonja Klau« gehört* deB GeBeinderat seit 1983 an. Zu Be-
ginn war sie Mitglied des Ratsbüros und wechselte danach
in die GPK

Der Ratspräsident verabschiedet Sanja Klaus offiziell,
wobei er ihr die üblichen Geschenke des Rates überreicht,

Sonja Klau« dankt für die Ehrung, ebenso für die gute
Autnah»« i* Rat, bei ihrei Kolleginnen und Kollegen. Sie
werde sich sicher gerne an ihre Ratszeit erinnern.

Zur Traktandenliste

Geschäft Nr. 5 - Hassnahmen gegen den Winter-Smog - In-
terpellation Jürg Leuenberger - Begründung U 1.1.3

Gemäss SR-Beschluss Nr. 66 vom 26.2.1989 wird der Stadt-
rat die Interpellation von Jürg Leuenberger betr.
Massnahaen gegen den Ninter-S»«g im Anschluas an dessen
Begründung durch den Gesundheitsvorstand, Hans Peter
Fries»r Bündlich beantworten und diese Antwort hernach
schriftlich verteilen lassen.

Auf Antrag des Interpellanten wird eine allfällige
Diskussion auf die nächste ordentliche Ratssitzung
verschoben.
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SITZUNG VOM 6. Harz 1989

1. Mitteilungen

l.l Beschwerde Erni gegen die Nutzungsplanung B 1.4.2

Der Bezirksrat Bülach hat »it Beschluss vom 22. Febru-
ar 1989 dl« Beschwerde von Wernei Erni gegen den Ge-
meinderat betr. Beschlüsse über Aenderungen der kom-
munalen Nutzungsplanung und Protokollrekurs abgewie-
sen, wovon Kenntnis genommen wird.

1.2 Gemeinderat - Sitzungsverschiebung V 4.3.2

Infolge Abwesenheit des gesagten Stadtrates wird die
auf den 4. September 1989 anberaumte Sitzung um eine
Woche vorverschoben, also auf den 28. August 1989, wo-
von ebenfalls Kenntnis genommen wird.

2. Protokollgenehmigung der 31. Sitzung von 30.1.89

Das Protokoll der 31. Sitzung vom 30. Januar 1989 wird
genehmigt.

Investitionskonzept und Zeitplanung zur Attraktivi-
täts-steigerung der Badanlage Bruggwiesen - Postulat
Hans Stahl (SVP) und Peter Reinhard (EVP) - Beschluss-
fassung betr. die Ueberweisung an den Stadtrat

L 2.2.7 / L 3.1.6

Mit Stadtrats-Beschluss Nr. 421 vom 7. Dezember 1988
erklärt er sich bereit, das vorliegende Postulat zu
übernehmen. Nach der Ueberweisung werde das Begehren
dem Gesundheitsvorstand zur Prüfung und Antragstellung
bis zum 31. Dezember 1989 überwiesen.

Thomas Schwyzer und die CVF-Fraktion sind für Ueber-
weisung an die Exekutive. Die Fraktion regt an, ob al-
lenfalls für das Nutzungskonzept ein Wettbewerb urter
Fachleuten geprüft werben könnte.

Jacques Kettler erklärt namens der FdP-Fraktion
Zustimmung zur Ueberweisung. Als RPK-Präsident mochte
er gerne wissen, was aus Sicht 4er Postulanten als
tragbar erachtet werde.
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SITZUNG VOM g. Harz 1989

Hans J. Stahl ist der Ansicht, dass de:* Stadtrat nun
seine Führungsaufgabe wahr- und übernehmen soll. Das
Konzept soll auch Kosten und Polgekosten eizelner
Hassnahmen aufzeigen, wobei je nach Ergebnissen ein
Rahmen zwischen Fr. 80*000.— und Fr. 400'000.—
vernünftig wäre.

Christian Go*tz Stint mit der Fraktion KIO für die
Ueberveisung des Postulates. Der stadtrat soll gleich-
zeitig auch die Führungsaufgaben überprüfen.

Peter Reinhard weist auf den Postulatstext hin, wel-
cher neben de» tragbaren Investitionskonzept auch eine
realistische Zeitplanung verlangt, damit allfällige
bauliche und technische Aenderungen in Etappen vorge-
nommen werden können. Eine Kosten-/Nutzenrechnung s,11
Bestandteil des Konzeptes sein.

Das Hort wird nicht mehr begehrt. Es wird auch kein
ansderslautender Antrag gestellt, sodass damit die Ue-
berweisung an den Stadtrat beschlossen ist.

Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis, dass das Begeh-
ren dem Cesundheitevorstand zur Prüfung und Antrag-
stellung bis 31. Dezember 1989 überwiesen wird.

4. Pflegestation Gibeleich - Aenderung der Besuchszeiten
- Postulat Jürg Leuenberger und Mitunterzeichner -
Antwort Stadtrat und Antrag auf Abschreibung A 3.2.2

Der Stadtrat erteilt mit Beschluss Nr.39 vom 7. Febru-
ar 1989 die Antwort auf das erwähnte Postulat von Jurg
Leuenberqcir und Mitunterzeichner. Gleichzeitig bean-
tragt er Abschreibung des Postulates zufolge Erledi-
gung.

Mit der Bemerkung, was lange währt, wird endlich gut,
ist der Postulant mit der Abschreibung einverstanden.

Der Rat hat der Abschreibung des Postulates zugestimmt.

5. M«ssnahmen gegen den Winter-Smog - Interpellation Jurg
Leuenberger - Begründung U 1,1.3

Der Interpellant begründet seine am 8. Februar 1989
eingereichte Interpellation betr. Massnahmen oegen den
Winter-Smog.
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6. Märt 1989

Mi* eingangs erwähnt, erteilt d«r stadtrat sofort die
mündlich* Antwort. In Anschluss an da* «tadtrat l i ehe
Referat wird diese Antwort noch schriftlich ausge-
teilt, unter gleichzeitiger Abgabe der Broschüre des
ATAL "Mie saniert der Kanton Zürich seine Luft?*

Der Ratsprasident erklart, dass dieses Geschäft an der
nächsten ordentlichen Ges*inderatssitzung (3. April
1989) wieder auf die Traktandenlist« gesetzt werde, uns
allenfalls über dieses Thema zu diskutieren.

6. Ersatzwahl ins Hahlburo Opfikon anstelle des wegge-
zogenen Meint Thoncn für die Restaatsdauer 1986, 1990

A 1. A

Peter Reinhard unterbreitet naaens der Interfraktio-
nellen Konferenz folgenden Wahlvorschlag;

Marianne Egli, a.Lehrer in, Puntenstr. 8a, Opfikon.

Der Wahlvorsehlag wird nicht vermehrt. Der Ratsprasi
dent erklart Frau Egli als Mitglied des Wählbares
Opfikon für die Restaatsdauer ,986/1990 gewählt.
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VOM 19a9

6. Iroativahl inm Mahlburo Opfikon *n»t*ll« d*»
togenen K* im Thoamen für dl« R*«t«*t*dau*r 1986/1990

A 1. A

Der ind*r«t

- gestutzt auf den Antrag dar Int«rfraktionallen Kon-
farant -

B B S C H L I E S S T :

1. Frau Marianne Bgli, a. Lehrerin, Püntenatr. Sa,
•152 Opfikon, wird für den Re*t der Aatsdauer 1986-
/1990, anstelle de« weggesogenen Heine Thoawen, als
Mitglied dea Manikür®* Opfikon gewählt.

2. Mitteilung durch Protokollauaiug an:

- die Gewählte (durch »*p, Wahlanteige)
- Besirk»rat*kanxlei 8KO Bulach
- Stadtrat
- Sub*titut
- Finaniverwaltung
- Stadtkanxlei
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SITZUNG VOM 6i Kir, 1989

7. Beschluss des Geaeinderates über die Schaffung von
zwei n«u*r 'ehrstellen an der PriBarschule sowie die
Aufhebung j« «in«r Lehrstelle an der Real- und der Se-
kundärschule S 1.9.1

Bernard Crunholser erläutert den Bericht und Antrag
der da« Geschäft vorberatenden GPK. Er beantragt in
deren Nasen ZustiMarung xur Stadt rat liehen Vorlage.

Das Hort wird nicht verlangt. Es liegt auch kein an-
derslautender Antrag vor, sodass der Präsident den
Stadtratsantrag als zu* Beschluss erhoben erklärt.
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S.TZUNQ vo*- 6. Marz 1989

7. Beschluss de« Gerneinderat*s über die Schaffung von
zwei neuen Lehrstellen an dai Primarschule sowie die
Aufhebung je einer Lehrstelle an der Real- und der Se-
kundärschule S 1.9.1

Der Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates von 10. Ja-
nuar 1989 und der Schulpflege von 16. Dezember
1988, in Anwendung von f 47, Ziff. 12 der Gemeinde-
Ordnung -

B E S C H L I E S S T :

1. Der Errichtung von zwei neuen Lehrstellen an der
Primarschule auf Beginn des Schuljahres 1989/90
(21. August 1989} wird zugestimmt.

2. Der Aufhebung je einer Lehrstelle an der Real-
und an der Sekundärschule auf Beginn des Schuljah-
res 1989/90 wird ebenfalls zugestimmt,

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- stadtrat
- Jugend- und Sportvoretand
- Schulpflege
- SchulSekretariat
- Finanzverwaltung
- Stadtkanzlei
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VOM

8. Bewilligung der Halbtagsstelle des Beauftragten für
Abfallbewirtschaftung und Umweltschutz P 1.9,4

Hano J. Stahl erläutert den Bericht und Antrag der das
Geschäft vorberatenden GPK.ln deren Namen beantragt
er, de* Antrage des Stadtrates zu entsprechen und die
Halbtagsstelle zu bewilligen.

Sowohl Leonhard Roffler, SVP, als auch Peter Reinhard,
EVP, stellen fest, dass die Belastung aus dieser Halb-
tagsstelle bald ein»*l die Anstellung einer vollamtli-
chen Arbeitskraft erfordern werde.

Es werden keine weiteren Hortbegehren mehr gestellt.
Der Ratsprasident erhebt damit den Antrag des Stadt-
rates zum Beschluss.
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8. Bewilligung der Halbtag*«telIm des Beauftragten für
Abfallbewirtschaftung und Uweitschutz P 1.9.4

Der Ge»eind«rat

- gestützt auf den Antrag des Stadtratea von 20.12.88 -

B E S C H L I E S S T :

1. Die Halbtagsstelle des Beauftragten für Abf&llbe-
virtschaftung und Umweltschutz wird bewilligt.

2. Mitteilung durch Piotokollauszug an:

- Stadtrat
- Geaundheitsvorstand
- Gesundheitskonission
- Abfallbeauftragter
- Finanzverwaltung
- Stadtkanzlei
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VOM fi. fort. 1989

9. GcnehBigung der Bauabrachnung ob*r di* Erweiterung des
Koapostplatces und die Verlegung des Lagerplatzes in
Rohr und Bewilligung des erforderlichen Nachtragskre-
dit«» von Fr. 22'494.65 U 1.2.3

Ur« Doebeli erläutert den Bericht und Antrag der das
Geschäft vorbehandelnden RPK. In deren Nasen beantragt
er ZustiBBung ZUB Antrag des Stadtrates und Bewilli-
gung des Nachtragskredites von Fr. 22'494.65.

Das Hort wird nicht verlangt.

Der Vorsitzende erhebt daher den Antrag des Stadtrates
zum B«»chlu*s.
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6. 1989

9, GenehBigung d*r Bauabrechnung üb«r dl« Erweiterung des
Koapostplaties und die Verlegung de« Lagerplatzes l»
Rohr und Genehmigung de« erforderlichen Nachtragskre-
dite» von fr. 22*494.65 U 1.2.3

Der GeMinderat

- gestützt auf den Antrag de« Stadtrates vom 20.12.88 -

B E S C H L I B S S T :

1. Die Bauabrechnunj über die Erweiterung des Koapost-
platies und die Verlegung des Lagerplatzes im Rohr
•it Gesaatbaukosten von Fr. 249'494.65 wird geneh-
migt.

2. Der erforderliche Nachtragskredit von Fr. 22'494.65
wird bewilligt.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- stadtrat
- Bauaat
- Stadtingenieur
- Finanzverwaltung
- Stadtkanzlei
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i VOM 6. März 1989

10. Kreditbewilligung von Fr. 2'070'000.— für den Bau der
Kanalisation Schulrtrass«, Teilstück Walliseller-
strasse bis N 11.1.1 (Flughafenautobahn' samt den da-
zugehörender,, R«genbecken, zu Händen d«r Volksabstimmung

K 1.1.3

Ernst Schieid erläutert den Bericht und Antrag der das
Geschäft vorberatenden RPK. Maxens derselben beantragt
er, de« Antrag des Stadtrate» zuzustimmen und den Kre-
ditbetrag von Fr. 2'070'000.— - zu Händen der Volks-
abstimmung - tu bewilligen.

Fragen von Kurt Bossuce bezüglich dem Kostenvoran-
schlag werden durch Bauvorstand Bruno Tantanini beant-
wortet .

Jacques Mettler macht auf die Subventionen aufmerksam.

Jürg Lanz interessiert sich, warum die Bauarbeiten
nicht koordiniert werden können. Die entsprechende
Antwort wird ihm durch den Bauvorstand erteilt.

Auf Anfrage von Theophil Haag erklärt der Bauvorstand,
dass das Projekt du-ch das Ingenieurbüro Hans Leenann,
Glattbrugg, ausgearbeitet wurde und vermutlich auch
ausgeführt wird.

Der Rat stimmt der Kreditbewilligung von Fr.
2'070'000.— für die vorgesehenen Kanalisationsbauten
zu Händen der Volksabstimmung zu.
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10. Kreditbewilligung von Fr. 2'070'000.— für den Bau der
Kanalisation Schulstrasse, Teilstück Walliseller-
strasse bis N 11.1.1 (Flughafenautobahn) samt den da-
zugehörenden Regtnbecken K 1.1.3

Der Gemeinderat

- gestutzt auf den Stadtratsantrag vom 22.11.1988 -

B E S C H L I E S S T

l.Für den Bau der Kanalisation Schulstrasse, Teilstück
Wallisellerstrasse bis N 11.1.1 (Flughafenautobahn),
Kamt dem dazugehörenden Regenbecken, wird ein Kredit
von Fr. 2'070'OOQ.— bewilligt.

2. Die Kreditsumme erhöht oder ermässigt sich im Rah-
»er. der Bau)costenen*-wicklung zwischen den Aufstellen
des Kostenvoranschlages (Preisbasis April 1988) und
der Bauausführung. Der Teuerungsnachweis ist gemäss
der Weisung Mr. 6 des kantonalen Hochbauamtes und des
A»tes für technische Anlagen und Lufthygiene vom 6.
Noveaber 7984 zu berechnen.

3. Der Stadtrat wird ermächtigt, die erforderlichen
Mittel für die Finanzierung der Bauten auf den Darle-
hensweg zu beschaffen.

4. Dispositiv l und 2 dieses Beschlusses sind der
Volksabstimmung zu unterbreiten.

5. Hitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Bauvorstand
- Bauamt
- Stadtingenieur
- BL Städtische Merke
- Finan«Verwaltung
- Stadtkantlei
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schlus» der Sitzung

Wie dl« Umfrage des Ratsprasidenten ergibt, werden gegen
die Geschäftsführung kein« Einwendungen erhoben,

Fritz Joo* «acht auf die Rekursmöglichkeiten qmmäme §
de« GeMindegetetze« aufmerksam.,

151

Die nächste a. o. GemeinderatHitzung findet in 14 Tagen,
also am 20. Mars 1989 statt. Die nächste ordentliche Rats-
sitzung wird programagemass am 3. April 1989 durchgeführt.

Für richtiges Protokoll
Der, Ratsa*kr*tar:
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VOM 1999

Protokoll Datum;

D«r ft»t»pri»id«nt:

Dar 1. Vii*pri»id*nt:

LA,

D«r 2. Vit*pri«id«nt:


